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auf mancher Seite. 2  ch halte de nicht für meine Aufgabe, Velche ich vielmehr
darin erblicke, eindringlich auf da  8 Buch aufmerkſam 3u machen und 6 be
ſonders katholiſchen Akademikern V empfehlen.

Feldkirch. Stanisl. Dunin Borkowski
CGCursus brewvis Philosophiae. Vol Logica. E

physica. Von Guſt Esztergom (Hungaria) 1906 Gust
Buzärovits. 8⁰ XVI 310 — 5.—

e Abſicht de Herrn Verfaſſers ging offenbar V erſter Linie dahin,
für die Alumnen de erzbiſchöflichen Seminars In Gran Aun dem al  8
Profeſſor wirkt einen philoſophiſchen Grundriß herzuſtellen. Zu dieſem 4
eignet ſich denn auch manche Seite de vorliegenden erſten Bandes. Sprache
ſt klar, der Stoff recht gut eingeteilt. In der Vorrede lieſt Nan beherzigens—

V  Lorte über den mn der Philoſo

e V  U erſtrebenden Fortſchritt. Wir hätten
gern Iu der Ausführung von dieſem Iu der Einleitung wehenden Geiſt mehr
verſpürt. Da  * ware zumal der Logik und Kritif V  I gekommen. In der
Kosmologie werden mit Geiſt uUund Geſchick eigenartige Anſichten über die Aus
dehnung vorgetragen, welche Jum Teil nicht bloß et Ne Philoſophen,
ſondern auch ſchon bei den Atomiſten des 17 und Jahrhundertes beliebt
waren Inter Wahrung aller Hochachtung dem Scharfſinne de Verfaſſers
geſtehen btu doch, daß etwa weniger Zuverſicht und eine mit Gewißheiten ſpar⸗
ſamere Zurückhaltung nicht bloß auf dem Gebiete der kosmologiſchen run
lagen wünſchenswert geweſen waäre. cheint uns V die A  8 „Qpodiktiſch“
bezeichnete Widerlegung de IulnerusS infinitus ſehr ſchwach. Ganz unannehmbar
Uund irreführend iſt jedenfalls die apologetiſche Beweisſkizze (S 143 ff.) An
der aſt unüberwindlichen Schwierigkeit, mit wenigen Sätzen ein ganzes ilo⸗
ſophiſches Syſtem 3u charakteriſieren und 3u widerlegen, ſind mehrfach auch die
hiſtoriſchen Darſtellungen und Kritiken dieſes Leitfadens geſcheitert. Wir enten
M erſter Linie QAun Kant und ——  — Auch ſollte Nan den Ausdruck „Pſeudo⸗
philoſophen“ vermeiden.

Ich ch mit der aufrichtigſt gemeinten Bitte, auf die folgenden Bände
eine größere Sorgfalt V  U verwenden. e Péeſi vertretene ausgezeichnete
ache verdient und der Herr Verfaſſer darf ſich Vollkommenes fordern.
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9 Der Kampf das Entwicklungsproblem In Berlin.

Ausführlicher Bericht über die IM Februar 907 gehaltenen Vorträge
und über den Diskuſſionsabend. 2  Von Wasmann Freiburg 1907
Herder. 80 XII 162 M —2—

Wer wie Referent AINu der Hand der ſeiner Zeit en Verlauf de
Auftretens On E Wasmann un Berlin verfolgt hat, wird ſicherlich mit großem
Intereſſe nach dem ſchön ausgeſtatteten greifen, das die drei Vorträge
(* Die Entwicklungslehre als naturwiſſenſchaftliche Hypotheſe und Theorie.

Theiſtiſche und atheiſtiſche Entwicklungslehre, Entwicklungslehre und Darwi—
nismus. Die Anwendung der D  eszendenztheorie auf den Menſchen), das
Sachliche der Reden der elf Opponenten mit kritiſchen Bemerkungen und die
Schlußrede de  8 Wasmann enthält. In dem heftigen Kampfe de  8 Haeckelſchen
Monismus gegen da Chriſtentum, der, wie Reinke un ſeiner Rede M
preußiſchen Herrenhauſe Mai 1907 bemerkte, vor allen Iin den pfen
der Primaner, angehenden Volksſchullehrer und höheren Töchter eine recht unheil⸗
volle Wirkung hervorgerufen hat, wird obige Schrift ImM Vereine mit des Ver
aſſer größerem Werke „Die moderne Biologie und die Entwicklungstheorie“
dem Seelſorger die beſten Dienſte leiſten. Denner ſagt nicht mit urecht, daß
beſonders auf naturwiſſenſchaftlichem Boden der am gegen den Monismus
ausgefochten werden muß; der Naturforſcher Wasmann, der überdies noch


